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Große Hitze hat die Frühkirmes in Saeffelen bestimmt: Der Festzug wurde
am Sonntag verkürzt, die Dreifachparade fand nur einmal statt.

In Saeffelen gab es schon viele heiße Kirmestage, doch die Frühkirmes 2026
war besonders heiß. Der Auftakt mit dem ersten Festzug am Samstag führte bereits zur
ersten Trinkstelle am Königshaus. Die kleinen weißen Pappbecher mit Getränk waren so
gefragt wie nie zuvor. Das setzte sich am Sonntag fort: Der Festzug wurde im Vorfeld
deutlich verkürzt, selbst die traditionelle Dreifachparade fand nur einmal statt –
anschließend ging es schnell in den Schatten sowie in die Dorfhalle. Im Mittelpunkt der
Kirmestage stand das Königspaar Dennis und Vera Schmeitz, zugleich Dekanats-
Königspaar beim kommenden Dekanats-Schützenfest in Tüddern. Prinz Lukas Cleven
strahlte ebenfalls mit der Sonne um die Wette. Als „alter Hase“ im Prinzengeschäft
präsentierte der Jungschütze zum vierten Mal voller Stolz seine Prinzenkette.
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Trotz der erbarmungslos brennenden Sonne genoss das Königspaar jede Minute im
Königsleben. Während der anschließenden Königshuldigung in der Dorfhalle ging das
Kirmestreiben weiter; die Schattenplätze im Dorfpark vor der Halle waren sehr gefragt.

Prinz Lukas Cleven (l.) und das Königspaar Dennis und Vera Schmeitz hatten trotz der Hitze ein Lächeln auf
den Lippen. Foto: Heinz Eschweiler



Für Musik sorgten das Euregiokorps Saeffelen-Koningsbosch und der Musikverein St.
Gregorius. Mit jedem Schritt wurde die Luft schwerer und schweißtreibender. Viel Beifall
erhielten die Fahnenträger – keine leichte Traditionsaufgabe bei diesen Temperaturen.

Am Samstagabend folgte der Königsball mit anschließender Partynacht. Die Partyband
„Effe Wachte“ heizte zusätzlich ein. Als gegen Mitternacht in der Nachspielzeit das Siegtor
für die deutsche Fußball-Nationalmannschaft fiel, erreichte die Stimmung einen neuen
Höhepunkt – die Party ging bis zum Gewitter weiter.


